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Sentenzen zu Konferenzen

Ein französischer Politiker in Genf: «Das
Dumme ist, alle Rollen sind vertauscht. Wir
stünden ganz anders da auf dieser Konferenz,

wenn die Amerikaner so starr und in-
transigent wären wie wir, die Franzosen so

diplomatisch-flexibel wie die Engländer und
die Engländer so vernünftig wie die
Amerikaner.»

Frankreichs Außenminister Couve de Mur-
ville zur Genfer Außenministerkonferenz:
«Da die Konferenz auf beiden Beinen hinkt,
gewinnt die Welt manchmal den Eindruck,
daß sie gerade geht.»

Nikita Chruschtschew: «Gromyko sagt nur,
was wir ihm sagen. Auf der Genfer Konferenz

wird er wiederholen, was er schon

gesagt hat. Wenn er es nicht tut, lösen wir ihn
ab und nehmen einen anderen, der es tut.» -
«Man soll von den Außenministern nicht
zuviel verlangen. Auch die besten Hennen
legen keine hartgekochten Eier.»

Westdeutscher Bundes-Wirtschaftsminister
Ludwig Erhard zur Anregung des Deutschen
Gewerkschaftsbundes, Arbeit und Verkehr
anläßlich der Fortsetzung der Genfer
Außenministerkonferenz für zwei Minuten ruhen
zu lassen: «Wir hoffen, daß die Minuten des

Schweigens auch gehört werden in Genf.»

Uralt1Jint) alle guten ßriftcr Öcö Keines

Ein Delegationssprecher der Genfer Konferenz:

«Am besten lese ich Ihnen die Erklärung

unseres Ministers noch einmal wörtlich
vor. Dann wird es noch unklarer.»

¦
Khalil Asram, arabischer Politiker: «Die
Konferenzen zwischen Ost und West bestehen

hauptsächlich im Zuschlagen von Türen,
die niemals offen gewesen sind.»

¦
Die Frankfurter Allgemeine Zeitung zu den

Genfer Konferenz-Gepflogenheiten: «Der
Lunch ist die Fortsetzung des (kalten) Krieges

mit anderen Mitteln.»

¦
Der amerikanische Kommentator Walter
Lippmann: «Die Konferenzdiplomatie ist
eine Bühne, auf der in den Pausen mehr
geschieht als während der Akte.»

¦
Der französische Komiker Jean Rigaux:
«Konferenzen sind wie Zwiebeln: man
entfernt Schale um Schale, und was übrig bleibt,
ist zum Weinen.» *

Klarstellung
In den Nebelspalter-Nummern 34 und 35 vom
26. August und 2. September 1959 haben wir
kritisch zur Aufnahme von Paul Schmidt,
Rippentrops Pressechef, in den Mitarbeiterstab

der im Springer-Verlag in Hamburg

erscheinenden Illustrierten < Kristall)
Stellung genommen. Es liegt uns daran,
klarzustellen, daß der Springer-Verlag in Hamburg

weder in personeller, noch in materieller
Hinsicht mit dem angesehenen

wissenschaftlichen deutschen Springer-Verlag Berlin,

Göttingen und Heidelberg (dem auch
zahlreiche Schweizer Mitarbeiter verpflichtet
sind) in Beziehung steht.
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